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Reden, Hören, Machen! 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
kennen Sie diesen Ausspruch, der erstmal 
etwas ordinär daherkommt und manch-
mal auf T-Shirts zu finden ist: „Machen ist 
wie Reden, nur geiler!“ 
Als ich ihm das erste Mal begegnete, war 
ich etwas irritiert angesichts der Sprache. 
Aber vielleicht ist es gut, wenn wir uns 
daran stoßen. Mich zumindest hat es da-
zu gebracht, über den Satz als solchen, 
über seine Aussage, nachzudenken, eben, 
weil ich mich an dem letzten Wort gesto-
ßen habe. 
Wir können das Ärgernis des letzten Wor-
tes entschärfen, wenn wir sagen: 
„Machen ist wie Reden, nur besser!“ 
oder auch: schöner, richtiger, sinnvoller, 
angemessener!  
 
Leider erleben wir das überall im Alltag 
und es ärgert uns sehr: Da wird viel gere-
det, viel versprochen, viel in Aussicht ge-
stellt - nur: es passiert nichts! Im Handels-
blatt stand vor einiger Zeit, dass es laut 
Kanzler Scholz in der Bundesrepublik jetzt 
alles schneller gehen soll, die große Be-
schleunigung aber bislang Wunschdenken 
bleiben würde. 
Kennen wir! Angekündigt wird vieles, 
aber es bleibt alles, wie es war. Bloß 
nichts ändern. Wir haben unsere Routi-
nen, unsere Vorstellungen, unsere Vorge-
hensweise. Etwas zu ändern ist anstren-
gend und erfordert Kompromisse. Daher 
geschieht oft so wenig. Daher kommt – 

egal in welchem Bereich unseres Lebens – 
so wenig in Bewegung. 
Das gilt leider oft auch für uns als Kirche. 
Wir würden als Christen immer nur re-
den, so wird auch uns vorgeworfen. Re-
den ja, Handeln nein! Leider trifft es viel 
zu häufig zu. Wir wissen, dass es richtig 
und wichtig ist, andere Wege einzuschla-
gen, aber … 

Daran ist schon Jesus gescheitert. Seine 
Glaubensbrüder und -schwestern taten 
sich schwer damit. 
Jesus kam für sie wie ein junger Revoluz-
zer daher. Es störte, dass er sagte: Leute, 
ihr müsst umdenken! Es geht nicht nur 
darum, zu bestimmten Tagen in Gottes-
dienste zu gehen, bestimmte Rituale zu 
erfüllen - es geht um sichtbaren, um le-
bendigen Glauben! 
Dass er von Gott als seinem Vater sprach, 
das ging gar nicht. Sich von einer Hure 
salben lassen! Weiß er denn nicht, wer 
das ist? Dass er zu Zöllnern ging - und so 
Erbarmung und Vergebung vorlebte, …  
Das macht ein gläubiger Mensch nicht! 
Unmöglich!  
Unmöglich? Nein! Dringend notwendig! 
Das ist gelebter Glaube, umgesetzte, 
sichtbare Liebe Gottes zu Menschen. Gott 
wendet sich in Jesus allen Menschen zu.  

Wir wollen, 
wir können, 
wir machen! 
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Das hat Jesus vorgelebt – und ist dafür 
gekreuzigt worden! – Wie gut für uns: er 
ist auch wieder auferstanden! Auch wenn 
es für uns nicht erklärbar ist. Deutlich ist: 
Gottes Liebe und Zuwendung bleibt nicht 
im Grab! Sie drängt – nach wie vor – ins 
Leben! 
 
In Matthäus 28 sagt Jesus zu seinen Jün-
gern, Freunden als Vermächtnis:  
 
»Geht nun hin zu allen Völkern und ladet 
die Menschen ein, mir und meinem Vor-
bild zu folgen. Tauft sie im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes! Und lehrt sie, alles zu tun, was ich 
euch geboten / vorgelebt habe! Seid ge-
wiss: Ich bin immer bei euch, jeden Tag, 

bis zum Ende der Welt.« *frei übersetzt 

 
Als Christen, als Gemeinde Gottes in 
Wathlingen, als Gemeinde St. Marien, 
sind wir aufgefordert, Jesu Vorbild zu 
folgen und immer wieder, wie Jesus, in 
neuer Form auf Menschen zuzugehen. 
Wir sind gefordert selbst zu tun, was er 
uns vorgelebt hat und es anderen vorzu-
leben. 
 
Im Monatsspruch für Oktober heißt es: 
Hört das Wort aber nicht nur, sondern 
setzt es auch in die Tat um. Sonst betrügt 
ihr euch selbst. (Jak. 1,22)  

 
Nicht nur hören und lesen, was in der 
Bibel steht, nicht nur darüber reden, was 
gut und richtig wäre … Tun!  
Wir sind gefordert es umzusetzen ins Le-
ben! Machen! 
 

 
„Machen ist wie Reden, nur geiler!“  
wenn Sie wollen: „Machen ist wie Reden, 
nur besser!“ Oder auch: schöner, richti-
ger, sinnvoller, angemessener!  
 
Lassen Sie uns mit Jesus leben und gehen, 
mit ihm, mit der Zeit und den Menschen 
gehen! 

Lassen Sie uns machen! 

 

Ihr Pastor Michael Schultheiß   



5 

 

EINBLICKE 

Ein paar Worte zum Abschied 

 
Liebe Gemeinde,  
 
Sie haben es mittlerweile sicher vernom-
men: ich werde die Gemeinde verlassen. 
Lange habe ich mit mir gerungen, aber 
nun doch diese Entscheidung getroffen. 
Wichtige, gute Freundschaften haben sich 
entwickelt. Viele gute Begegnungen hat 
es in meiner Zeit hier gegeben.  
Mit den Taufgottesdiensten im Freien, 
mit dem RESET-Gottesdienst in der Wo-
chenmitte, mit anderen kleinen Verände-
rungen sind wir neue Schritte gegangen.  

 
 
Es war schön, mit den Schulen in Kontakt 
zu kommen, es gab ein gutes Miteinander 
mit Vertretern der Kommune, den Schüt-
zen, der Feuerwehr, SoVD, … ich kann es 
gar nicht alles nennen. 
Vieles ist gelungen und darüber freue ich 
mich sehr. 
Eine ganze Reihe lieber Menschen haben 
mich und die Arbeit unterstützt. Ein herz-
liches Danke an alle, die mich in dieser 
Zeit begleitet haben. 
 

Ihr Pastor Michael Schultheiß   

Übergangszeit im Pfarramt 

 
Im Oktober werden wir Pastor Michael 
Schultheiß in einem Gottesdienst verab-
schieden.  
Zum Redaktionsschluss stand das genaue 
Datum noch nicht fest.   
 
Es wird anschließend eine Übergangs-
zeit / Vakanzzeit geben. Üblicherweise 
gibt es in dieser Zeit eine/n Pastor/in als 
Vertretung. 
 
Sobald die Regelung dazu durch die Su-
perintendentur getroffen ist, werden Sie 
darüber informiert: über die Presse, un-
sere Homepage oder Facebookseite. 
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EINBLICKE 

Liebe Gemeinde, 
 
die die Kirchenvorstandswahlen 2024 
stehen bevor.  
Im April nächsten Jahres wird  
gewählt. Machen Sie mit! 
Unsere Kirche lebt davon, 
dass Gemeindeglieder Ver- 
antwortung übernehmen  
und das Leben in der Kirche 
mitgestalten.  
Mit ihrem Glauben und ihren  
Fragen an Gott, mit ihrem Sach- 
verstand und mit ihrer Persönlich- 
keit.  
Bei der kommenden KV-Wahl im Jahr 
2024 können Sie erstmals online wählen:  

• von zu Hause am Computer,  

• von unterwegs am Handy 
oder Tablet,  

• wenn Sie wollen aber auch  
per Brief. 

 
Sie erhalten Mitte Februar für alle diese 
Möglichkeiten die Unterlagen. Es wird 
auch eine Möglichkeit zur üblichen 

Stimmabgabe in einem Wahlraum in 
unserer Kirchengemeinde geben.  

 
Bis 10.10.2023 können sich Kandidatin-
nen und Kandidaten bewerben und vor-
geschlagen werden.  
 

Voraussetzungen sind:  
ein Alter von 16 Jahren am  

1. Juni 2024 - dem Beginn 
der Amtszeit - und die 
Kirchenmitgliedschaft in 
der evangelischen Lan-
deskirche.  

 
Wie sieht es aus: sind Sie 

da-
bei? 
Ich 

KV-WAHL 2023 
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EINBLICKE 

Unsere Kirchengemeinde führt im 
Herbst wieder eine Kleidersammlung 
für Bethel durch. Es werden gut erhal-
tene und tragbare Kleidung sowie Schu-
he angenommen. 
Weitere Informationen finden Sie hier: 
www.brockensammlung-bethel.de 

 

Abgabe am 02.11. und 03.11.2023 
von 17 bis 18 Uhr 

im Gemeindehaus (Kirchstraße 4) 

Für den Koolday (s. Seite 14) benötigten 
wir einen Gruppennamen. Auch für die 
Auftritte wurde ein einheitliches Outfit 
gesucht. Da kam im Chor die Idee eines 
neuen Namens.  
Ab sofort heißen wir  

„Marienkäferbande Wathlingen“.  
Die T-Shirts gestalteten alle eigenhändig 
mit Marienkäfer, Chornamen und Namen 
des jeweiligen Kindes. 
Kurz vor den Sommerferien hatte unser 
Kinderchor einen fröhlichen Auftritt im 
Seniorenheim in Nienhagen. Dort konnten 
wir den Bewohnerinnen und Bewohnern 
eine große Freude mit Bewegungsliedern 
zum Mitmachen bereiten. 
Für einige Kinder war es sogar der allerers-
te Auftritt, denn die Gruppe ist erfreulicher 

Weise in den letzten Monaten gewachsen. 
Mittlerweile treffen sich um die 15 Kinder 
jeden Mittwoch im Gemeindehaus. 
Wer gern mal vorbeischauen möchte, ist 
herzlich zum Schnuppern eingeladen!  
   (Andrea Brichta) 

Neuer Name für Kinderchor 

Kleidersammlung 

mehr Fotos hier: 
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EINLADUNG 

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Gottesdienst  
Sonntag, 29.10. um 10 Uhr 

Am 31. Oktober feiern evangelische Chris-
ten den  
Reformationstag. 
Ein Gedenken an 
die Reformation der 
Kirche durch Martin 
Luther.  In diesem 
Jahr fällt der Refor-
mationstag auf ei-
nen Dienstag. Daher ziehen wir das The-
ma Reformationstag vor auf Sonntag, den 
29. Oktober! Prädikant Reinhard Lucht 
wird den Gottesdienst leiten!  

Laubharken 
Samstag, 25.11. ab 9 Uhr 

RESET-Gottesdienst 
Mittwoch, 27.09. um 19 Uhr 

Wir laden herzlich ein zum nächsten RE-
SET-Gottesdienst im September. 
In der Mitte der Woche wollen wir neu 

auftanken - durch 
Gottes Wort, durch 
Gemeinschaft und 
gemeinsames Sin-
gen und Loben. 
Wir feiern diesen 
Gottesdienst im 

Grafik: 

Familiengottesdienst 
Sonntag, 22.10. um 10 Uhr 

Unser diesjähriger Arbeitseinsatz auf 
dem Friedhof findet am 25. November 
von 9 Uhr bis 12 Uhr statt. Wir suchen 
wieder viele fleißige Hände zum Laub 
harken und für kleinere Aufräumarbei-
ten. Bitte bringen Sie eigenes Garten-
werkzeug mit. 
Anschließend gibt‘s für alle fleißigen Hel-
fer einen kleinen Imbiss, Kaffee, Tee und 
andere Getränke. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Beatrix Thunich (  560664). 

Am 22. Oktober laden wir herzlich zum 
Familiengottesdienst ein. Dieser Gottes-
dienst bildet den Abschluss der Kinderbi-
belwoche und findet in der Kirche statt. 
Es geht um das Thema „Salzmenschen“ 
und „Lichtmenschen“. Wir freuen uns auf 
Sie und euch! 
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EINLADUNG 

Alle Kinder ab 4 
Jahre sind herzlich 
willkommen in un-
serer Kinderkirche! 
Nach einem Früh-
stück und einer 
Tobephase besu-
chen uns unsere 

Handspielpuppen und Freunde Siggi und 
Anne. Danach wird eine biblische Ge-
schichte erzählt, gemeinsam gesungen, 
gebastelt und gespielt.  
Zum Abschluss gehen wir um ca. 12 Uhr 
zu einer kleinen Andacht in die Kirche. 
Dazu sind alle Geschwister, Eltern oder 
Großeltern eingeladen.  
Die nächsten Termine: 
30.09.     und    25.11. 

Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 26.11. um 10 Uhr 

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr, der 
Totensonntag, bringt für manche unter 
uns das Gedenken an die im letzten Jahr 
Verstorbenen zurück. 
In Gottesdiensten wollen wir derer ge-
denken, die wir im letzten Jahr von uns 
gehen lassen mussten. Sie sind uns noch 
vertraut, in ihrer für sie so typischen Art, 
in unseren Familien, Nachbarschaften, 
Vereinen und Kreisen.  
Dieser Tag ist gleichzeitig Ewigkeitssonn-
tag, ein besonderer Tag, der die Ewigkeit 

zum Thema hat.  
Der Gottesdienst will uns den Blick öff-
nen für die Ewigkeit, die uns Christen 
seit der Auferstehung zugesagt ist. Bei 
Gott gibt es immer eine Perspektive – 
auch das wollen wir uns in Erinnerung 
rufen. 
Seien Sie herzlich eingeladen! 

Volkstrauertag 
Sonntag, 19.11. um 11 Uhr 

Am Volkstrauertag erinnern wir uns der 
Gefallenen der beiden Weltkriege, der 
Opfer aller Kriege weltweit, seien es Sol-
daten oder Zivilisten, Männer, Frauen, 
Kinder. 
Wir begehen den Tag mit einer Andacht 
am Ehrenmal. Details dazu erfahren Sie 
vorher rechtzeitig aus dem Wathlinger 
Boten, dem Echo und anderen Medien. 

Kinderkirche 
ab 10 Uhr 
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EINLADUNG 

Einladung zur Kinderbibelwoche 

In der ersten Herbstferienwoche 
von Montag, 16. Oktober bis Donnerstag, 19. Oktober 2023 

jeweils von 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr im Gemeindehaus 
für Kinder von 6 bis 11 Jahre 

 

In diesen Tagen machen wir uns gemeinsam mit Agent Cleverus 
auf den Weg, das Zusammenleben der ersten Christengemeinden 

unter die Lupe zu nehmen. 
Warum nennt er sie Salzmenschen oder auch Lichtmenschen? 
Was macht sie so besonders und wie kann man dazu gehören? 

Am Ende der Woche findet ein Familiengottesdienst 
am Sonntag, 22. Oktober 2023 um 10:00 Uhr in der Kirche statt. 

 
Eine Anmeldung bis zum 9. Oktober bei 
Diakonin Andrea Brichta ist erforderlich! 

Am ersten Tag bitten wir um einen Teilnehmerbeitrag 
von 4 Euro pro Kind. 

 
Mit der Anmeldung zur Kinderbibelwoche stimmen die Erziehungsbe-

rechtigten der Verwendung von  Fotos für unsere 
kirchengemeindliche Öffentlichkeitsarbeit zu! 
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RÜCKBLICK 

Was hat die Geschichte von Abraham mit 
unseren Vorschulkindern und dem Som-
merfest zu tun? 
Abraham lebte zusammen mit seiner Frau 
und vielen Tieren in einer kleinen Stadt. 
Ihnen ging es gut, sie hatten ein gutes 
Leben und genug zu essen für sich und 
ihre Tiere. Jeden Abend betete Abraham 
zu Gott und dankte ihn. Eines Nachts hör-
te Abraham eine Stimme die ihm sagte: 
„Abraham geh in ein anderes Land. Ich 
zeig dir den Weg und werde dich beschüt-
zen.“  Abraham wusste das Gott zu ihm 
gesprochen hat. Aufgeregt lief er zu sei-
ner Frau und erzählte ihr das sie auf Rei-
sen gehen. Und so kam es das sie sich am 
nächsten Tag von allen Freunden und 
Verwandten verabschiedeten, sie ihre 
Sachen packten und sich mit dem Ver-

trauen von Gott der sie und ihre Tiere 
beschützte auf den Weg machten.  
Und was hat diese Geschichte mit unseren 
Vorschulkindern zu tun? 
 

Ganz einfach: So 
wie Abraham auf 
eine Reise ge-
schickt wurde, 
werden auch 
unsere Vorschul-
kinder auf eine 
neue Reise ge-
schickt. Sie ver-
lassen ihre ge-
wohnte Umge-
bung, um Neues 

zu entdecken. Gott hält seine Hand schüt-
zend über sie. Beim Abschlussgottes-
dienst gab es daher nicht nur die Ge-
schichte von Abraham sondern auch ei-
nen Schlüsselanhänger in Form einer 
Hand.  
 
...und das Sommerfest? 
 
Die Vorschulkinder legten gemeinsam ein 
Motto fest. Unser Sommerfest sollte ein 
„Ritterfest“ werden. Auch Ritter waren 
viel unterwegs und haben zahlreiche 
Abenteuer erlebt. Also wurde in den Wo-
chen vor dem Ritterfest fleißig gewerkelt, 
gebastelt und dekoriert. An einem Freitag 
vor den Sommerferien war es dann so-

Rückblick Sommerfest in der Kita Marienkäfer 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst  

3. September 

13. So. n. Trinita-

tis 

11:00 Uhr 
Open-Air Gottesdienst 

zum Gemeindefest 

Pastor K. Willemer & 

Diakonin A. Brichta 

10. September 

14. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin  

E. Griebsch 

17. September 

15. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant 

I. Schawohl 

24. September 

16. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl zu 

Jubelkonfirmationen 

Prädikantin 

P. Schömburg 

1. Oktober 

17. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 

Zum Erntedankfest 
Pastor S. Thäsler 

8. Oktober 

18. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant 

H.-U. Schrafnagel 

15. Oktober 

19. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst  Prädikant R. Lucht 

22. Oktober 

20. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst 

zum Abschluss 

Der Kinderbibelwoche 

Diakonin A. Brichta 

29. Oktober 

21. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst Prädikant R. Lucht 

31. Oktober 

Reformationstag 
 

kein Gottesdienst 

in Wathlingen 
 

Fahrdienst zu den Gottesdiensten nach Vereinbarung. Kontakt: Helga Hemmerich 
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GOTTESDIENSTE 

Tauftermine 

 
Wir werden die Kinder in den Gottesdiensten taufen. Wir feiern 
Tauffeste. Wir wollen gemeinsam die Kinder in der Gemeinde 
willkommen heißen und dies mit den Familien im Gottesdienst feiern.  
Wir taufen an folgendem Sonntag:  1. Oktober 

Datum Uhrzeit Gottesdienst  

12. November 

Drittletzter So.  

des Kirchenjah-

res 

10:00 Uhr Gottesdienst Prädikant R. Lucht 

19. November 

Volkstrauertag 
11:00 Uhr Gottesdienst am Ehrenmal N. N. 

26. November 

Ewigkeitssonn-

tag 

10:00 Uhr Gottesdienst 
Pastorin 

A. Christians-Albrecht 
Mittwoch 12 Uhr Sext 21 Uhr Komplet 

Samstag 18 Uhr Vesper 21 Uhr Komplet 

Die Gottesdienste werden nun überwiegend von Prädikant/innen übernommen. Ge-
nauere Informationen entnehmen Sie bitte der Presse, der Homepage oder Facebook-
Seite unserer Kirchengemeinde! 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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RÜCKBLICK 

Koolday 
Zum ersten Mal nahmen wir mit 10 Kin-
dern unserer Kirchengemeinde am 28. 
Juni am sogenannten Koolday in Ohof 
teil. 
Es handelt sich dabei um eine große Ver-
anstaltung  für Kindergruppen aus unter-
schiedlichen Kirchenkreisen. 
Wir trafen uns in Ohof mit der Kinder-
gruppe aus Bröckel. Gut zu erkennen mit 
unseren neuen Marienkäferbande-Shirts 
(auch die Bröckeler hatten T-Shirts vor-
bereitet) warteten wir auf den Start. Das 
Thema des Tages hieß „Daniel in der 
Löwengrube“. 
Der Einlass erfolgte durch einen Hinter-
eingang und führte direkt durch eine 
gruselige Löwengrube. Bei der Auftakt-
veranstaltung wurden viele Bewegungs-
lieder mit einer tollen Band gesungen. 
Die Geschichte wurde von einem Vorbe-
reitungsteam sehr lebendig vorgespielt. 
Danach traten die 24 Mannschaften in 
Action- oder Konzentrationsspielen ge-
geneinander an. Mittags gab es für alle 
ein leckeres Essen, später auch reichlich 
Kuchen und Obst. 
Am Ende konnten wir mit einer Urkunde 
zum 16. Platz sehr zufrieden sein. 
Gerne machen wir auch nächstes Jahr 
wieder mit beim Koolday „Kinder, Olym-
piade, Ohof, lustig lebendig lohnens-
wert!“. Dieser findet am 16. Juni 2024 
statt!  

(Andrea Brichta) 

mehr Fotos hier: 
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RÜCKBLICK 

Am letzten Wochenende vor den Som-
merferien trafen sich 15 frisch Konfirmier-
te aus 4 Gemeinden bei uns im Gemein-
dehaus. 
Zusammen mit meinen zwei tollen Kolle-
ginnen aus Hambühren und Lachendorf 
hatten wir nach den Konfirmationen in 
den Gemeinden zu einem Teamer-

Schnupperkurs eingeladen. 
Nach einem Kennenlernspiel wurden in 
Kleingruppen kniffelige Aufgaben 
(Kooperationsspiele) gelöst. Hinterher 
wurde gemeinsam ausgewertet, worauf 
es bei den Spielen ankommt: Zusammen-
arbeit, miteinander sprechen, aufeinan-
der hören, zusammen einen Plan zur Lö-
sung entwickeln. 
Als Tagesabschluss kamen wir in der Kir-
che zu einer Andacht mit dem Thema 
„Meine Talente“ zusammen. 
Nach der Übernachtung im Gemeinde-
haus wurde am nächsten Morgen drau-
ßen gefrühstückt. 

Dann ging es um die verschiedenen Rol-
len in einer Gruppe. Sie wurden mit Tie-
ren verglichen, um die unterschiedlichen 
Charaktere herauszustellen. 
So gab es z.B. den dazwischen quakenden 
Frosch, die aggressive Bulldogge, das 
scheue Reh, den zappeligen Affen oder 
das Zugpferd. 
Auch das wurde im Anschluss mit der 
eigenen Gruppe ausprobiert. 
Danach gab es einen Input zum Thema 
Spieletheorie. Was brauche ich alles, um 
gut ein Spiel anzuleiten? Worauf muss ich 
schon im Vorfeld achten? 
Nach dem Mittagessen sollten dann alle 
ein Spiel aus einer Spielekartei auswäh-
len, vorbereiten und mit der Gruppe spie-
len. Dabei hatten alle sehr viel Spaß beim 
Ausprobieren und Spielen. 
Am Abend beendeten wir den Schnupper-
kurs mit einer Andacht. 
Wir freuen uns schon darauf, wenn viele 
der „neuen Teamer“ das Gelernte in un-
seren Gruppen umsetzen und weiter am 

Ball bleiben. 
 

Teamer-Schnupperkurs 

mehr Fotos hier: 
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 KINDERSEITE 

Meistens am ersten Sonntag im Oktober danken wir Gott in einem 
Gottesdienst für alle Gaben der Natur. Diesen besonderen Tag nennen wir 
Erntedank. Die Gaben sind nicht für alle Menschen selbstverständlich. 
Deshalb spenden wir die Lebensmittel, mit denen der Altar geschmückt worden ist, an bedürftige Men-
schen in unseren Gemeinden. In dem Puzzle muss für die Wörter nur noch der passende Platz gefun-
den werden. Ein Wort ist schon eingetragen. 
 
Erde / Obst/ Wind / Altar/ Biene / Brote / Gaben / Honig / Regen / Segen / Sonne / Arbeit / Spende / 
Gemuese / Nahrung / Oktober / Sonntag / Getreide / Weinrebe / Brauchtum /  
Fuersorge / Michaelis / Erntekranz /Feldfrucht / Schoepfung / Gottesdienst / Solidaritaet 
 

die Auflösung gibt es hier: 

Rätsel-Puzzle zu Erntedank 
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 Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Wir bieten Ihnen:  
 

Häusliche Krankenpflege / 
Altenpflege / Sterbebegleitung /  
Medizinische Behandlungspflege /  
Pflegeberatung / zusätzliche Betreuungsleistungen sowie 
stundenweise Verhinderungspflege. 
 

Sozialstation Wathlingen/Flotwedel,  
Dorfstraße 41, 29336 Nienhagen 
 

Pflegedienstleitung: Michaela Schnoor, Tel. 05144-3300 
 

Homepage: www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de 
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Inhaber: Malte Katanic 
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KONTAKT 

Musikalische Angebote  

Flötenkreis 
donnerstags  

18:30 - 19:15 Uhr 

Gospelchor 
donnerstags 

19:30 - 21:00 Uhr 

Kinderchor 

„Marienkäferbande“ 

mittwochs 

16:45 - 17:45 Uhr 

Kirchenband 
freitags 14tägig 

Uhrzeit nach Absprache 

Sandwich-Chor 
mittwochs 

18:00 - 19:00 Uhr 

Kontakt für musikalische Angebote: 

Andrea Brichta (0170 2455313) 

 
 
Weitere Angebote 

 

Senioren-Geburtstags-Runde 
letzter Mittwoch im Monat   

Kontakt: Sabine Kotte (05144 5372) 

Kinderkirche 

letzter Samstag im Monat (s. Seite 9) 

Kontakt: Andrea Brichta (0170 

2455313) 



Kirchstr.6  


